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Nr. M. Präni lmera<ionspre i« : Im Comptoir ganzj.
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Ämtlicher Theis.
Se . f. t. Apostolische Majestät habcu dcm Haupt-

wann im Kroupriu; Erzherzog Rudolf 2. Artillericrcgi-
mcntc Rudolf Fürsten L o b t o w i t z und dcm Oberlicu«
tenant in« Graf Grüuuc 1. Uhlaucurcgimcutc Ludwig
Fürsten L o b l o w i t z dic k. k. Kämmcrcröwttrdc allcr-
Ll'ä'digst zu vcrlcihcu geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom II». Fcbrnar d. I . die gra»
buellc Vorrücknug des 80li<»I^ticu« Clmonicu« skonstantiu
P a p f a l v i zum (^n^ta^ nmonion», des (.'anovlwrin«
^nomen^ Iohauu Fckc tc zum ^cna^isiti^n^ c.^wnicn!-:
Und des În'0^>«>u« (^ioinml^ Iohauu E h i r i l a zum
^uuclMrm« <'llN0incu!̂  am gricchisch'katholischcn Mctro-
Politaudomkapitcl uou Albe Julia in Siedcubürgcu aller«
gnädigst zu genehmigen geruht.

Dcr Staatsmiuistcr hat über Vorschlag des Lem-
bcrgcr crzbischöflichcu Ordinariates l i tu^ I^tini deu sup-
plircudeu Religiouslchrcr am l. k. atadcmifchcu Gyiu-
uasium zu Lcmbcrg Michael Joseph R o d c c t i zum
wirklichen Rcligiouslchrcr an derselben Lchraustalt ernannt.

Dic ungarische Hofkanzlei hat die supplirenden
Lehrer am Obcrgymuasium iu Baja Koloiuau B a b i c s ,
^oh. A a u d l , Franz (5 z i f ru ,3 z und Frauz M c u d l i k
in wirtlichen Gymnasiallehrern derselben Lehranstalt
ernannt.

Nichtamllichl'r Theil.
Laibach, 2. März.

Die „Wicucr Abcudpost" hebt dic Bedeutung dcr
Worte hervor, welche Sc. Majestät bei Ucbcrrcichuug
der Adressen beider Tafeln des ungarischen Landtages
gesprochen, und erblickt in ihnen einen bedeutungsvollen
Abschnitt in der Enlwickluugscpoche, in dcr wir uns
eben befinden. Was die unmittelbare, auf den äugen-
bleichen Stand dcr Dinge sich beziehende Bedeutung
der beiden kaiserlichen Ansprachen anbelange, so sei aller«
dings ein Unterschied zwischen denselben, jedoch keines,
Wegs ein tieferer als jener dcr beiden Adressen, aber
auch kein minder tiefer. „Dcr gcmcinsamc Iuhalt bei»
öer Ansprachen wurzelt iu den erhabenen Grundsätzen,
welche Sc. Majestät in der Thronrede darzulegen ge<
ächten, in dcm festen Entschlüsse, ans dcm Wohlc dcr
Theile das Wohl dcö Ganzen aufzubauen, den einzelnen
berechtigten Gliedern znzugestcheu, was ihrer ist, damit
bcm Reiche zufalle, was dcm Reiche nicht vorenthalten
werden darf."

Die königliche Thronrede habe dic Aufgaben, von
deren Erkenntniß die Wohlfahrt und Größe dcr Mon«
l̂chl'e bedingt und abhängig ist, mit Weisheit und Festig-

e t bctout, die gcmciusamcu Zielpunkte bezeichnet, die
Mittel entwickelt, welche zu ihrer Erreichung führen
nassen. Es sei mit freudiger Dankbarkeit zu begrüßen,
daß die gestrige Ansprache Sr. Majestät au den Grund-
sä'tzcu fcsih^^ welche dott ihrcu schönen und vcrhcißnngs-
Elchen Andruck gefunden. Dic Worte Sr. Majestät
Wen uns Bürge dafür, daß diese Grundsätze die Basis
" ^ Vcrfassuugolcbcus werden müsscu, das unS Alle
umschlicßm soll, daß sie dcr Entwicklung unseres go
nemsamc,, Staatswcscns das entscheidende Zeichen auf-
prägen wcrdcu.
, . Dns hicmit ausgcsprochcue allerhöchste Vertrauen

"Isc aber mit cbcu so tiefem als lcbeudigcm Veitraucn
^wicdcrt wcrdcn. I m Gcistc dcs Auögaugspuultcö
^ ' staatlichcu Attiou, im Gcistc, dcr die pragmatische
^ " t t i o u acschaffeu, h at U u g a r u s c in c u A u t h c i l
^ ' dci. A r b e i t zu l c i s t c u , zu dcr dic V ö l k e r
^ c N c r r c i c h s b e r u f e n w u r d e n . Die geistige
s6>/'?<; -^ ^''' plag'uatischen Sanktion war die dynasti»
Um ^/linuuug. Diese Gcsiuuung, das Gefühl wahrer
. clthaucntrcuc, luuß erweiternd und ergänzend ciutrc-
aui!, ^ ^^ ^lt,'initniß der gemeinsamen Iutcresfcu nicht
dun/!. ^ ^ " ^ ^ ' " ^ ^'^ individuelle Sttcbuug vcr«
sci^, n .^ '^ ' ^ugaru loird damit sich sclbst, es wird
äua nl V ' c h ' c getreu blcibcu, vor allem aber seinem

Ncrufc. Dic frcic Bahn dcs 20. Sep.
nstc '» l '^'" ^'^ " ' ^ " Schritt gegüuut, cs übt da«
N i rln V ' ^ ^ cö auch dcr crstcu Pflicht gedenken,
a ll li» - ^". c r E r w c r b u ll g v o n ilte chtcu a l l c i n,

^ ' n der E u l s a g u u g ze ig t sich o f t im g c-

schichtlichcu Lcbcn dic i u n crste Vo l k s l r a f t . !
Das uugarischc Volk kaun heute nichts bictcn, was
cö nicht lanscndfach ersetzt erhielte durch sciu Eiugrcifcu
in dcn großcn Organisnuis, dessen lebensvoller Schö-
pfung wir entgegensehe!,. Es wird v?u ihm uichts ge-
fordert, was man nicht eben tausendfach zu crsetzcn,
bereit wäre. Möge cs, ohne auch uur cincn Thcil
sciucr inneren Sclbstäudigkeit zn oftfcru, anerkennen,'
daß diese Selbständigkeit in dcr That nur dann dcn
höchsten staatlichen Werth erreicht, wenn dieselbe nach!
den Worten dcr kaiserlichen Ansprache, indem sie sich
im cigcucu Kreise segensreich entwickelt, „ zug le i ch !
a u f G r u n d l a g e der durch die V e r h ä l t u i s s c
gebo tenen G c m c i u s c h a f t dcr I n t e r e s s e n
auch dic W o h l f a h r t und G r ö ß e dcr M o i i ' !
archie w i r t s a m f ö r d e r t . "

Der lUljenlsM Ahrer Majestäten m K'st-0jl'>l.
Pest, 27. Februar.

Ihre Majestät die K a i s e r i n uahm heute um 11
Uhr Vormittags in Anwesenheit Sr. Majestät dcö Kai<
scrs die Gruudslciulcgung dcs E l i s a b c th i n um s
vor. Ihre Majestäten wurden bei Allcrhöchstihrcr An-
lnnft durch dcu Magistratörath Fcßl mit ciucr Ansprache
begrüßt, worauf Primararzt Nozsay Ihrer Majestät dcr
Kaiserin ciuc historische Skizze dcr Austalt überreichte.
Es erfolgte sodann die Einscguung des Schlußstcius und
Bcrühruug dcssclbcu durch Ihre Majestät die Kaiscriu
mit ciucm silbcrueu Hammer, so wie die Uulcrzcichunug
der dariu aufbcwahrleu Urluudc durch Ihre Majestäteu.
Hierauf wurde ciu Tcdcum abgehalten. Armcnvater
Gicßricgcr uud dcr Primararzt hicltcu Auspracheu, worin
sie ihrcu Dank ausdmcktcn, worauf Sc. Majestät dcr
Kaiscr huldvolle Worte crwidcrteu.

Für deu 2«. d. M . war, wie dcr „Pester Lloyd"
berichtet, dcr Allerhöchste Acsuch I h r e r M a j e s t ä t e n
im Peslcr Kuust ve re i n angesagt. Zu der bestimm»
ten Stuude erschienen Ihre Majestät die Kaiserin iu
Bcglcitnng Ihicr Ezzcllcnzc» dcr Obcisthofmcisterin Grä«
sin KöuigSegg uud dcö crslcn Gcncraladjutantcu Scincr
Majestät Grafen v. Ercnncvillc. Ihrc Majestät, welche
an dcr Treppe von dcm Vcrcinsprä'sidcnten Grafen ^nm-
nncl Andrassy, dcm Ansschußpräscs Grafen Vela Feste«
ties, dann dcm VizcpräsrS Konstantin Rock uud sammt
lichen Ausschußmitgliedern ehrfurchtsvoll empfangen wur-
deu, theilten sogleich nach Allcrhöchstihrcr Ankunft dcm
Hcrru Grafcu Emanuel Andrassy nnt, daß Sc. Maje-
stät dcr Kaiscr zu erscheine», verhindert seien. Ihre Ma<
jcstät wurdcu uuu iu die Vcreinslokalitätcu gclcitct uud
ließen sich dic anwesenden Herren einzeln vorstellen, vou
denen Allcrhöchstdicsclben jeden luit ciuigeu Worten iu
ungarischer Sprache beehrten.

Hierauf besichtigten Ihre Majestät die ausgestellten
Oclgcmäldc, gegenwärtig 85 an dcr Zahl, uud geruhten
von hicfigcn Malern dcu Wcrkcu der Hcrrcu Ligcti,
Nloluar, Weber, I l t a , BorbaS, und von answärügcn
dcn Gemälden dcr Hcrrcu Bültlcr uud Liudler aus
Düsseldorf, Hardorf ans Hamburg, Höfer, Scidl, Stei.
nach, Eibncr uud Bcckmaun aus Müuchcu größere Auf-
merksamkeit zu scheuten. Schließlich besichtigten Ihrc
Majestät das von Hcrru Wilhelm Engerth gezeichnete
diesjährige Prämicnbild, welches die Flucht dcr Königin
Mcnia I. u»d deren Multcr Elisabeth zur Grabstätte
Ludwigs, nachdem sie gczwnugeu wurden, Zcngcn dcr
Krönung Karl Durazzo's (Sluhlwcißcuburg I^ - ) ) zu
seiu, darstellt. Nachträglich haben wir uoch zu crwähneu,
daß Ihre Majestätcu am vclflosscncn Freitag die Vor-
slcllung dcs Lnslfpicls ,,/V »/.0ru!l^0 ^vormol i^ im
Nalionalthcatcr mit Allcrhöchstihrcm Bcsuchc beehrten.
Ihre Ätajcstätcu, welche um halb 8 Uhr crschicucu uud
dcr Vorstelluug bis zum Schlüsse uuwohulcn, wurden
mit stürmischen Eljcmufcn begrüßt.

Am 25). d . M . Abends halb )̂ Uhr wurde, wie
wir derselben Quelle entnehmen, eine glänzende Soiree
bci Hofe abgehalten, zu welcher über 400 Personen,
daruutcr dic meisten hier anwesenden Notabilitäten,
Maguatcu, Dcpnlirlc, die Sp i lM der M i l i t ä r , Zivil-
uud Kommunalbchördcü, so wie ciu reizcudcr Krauz uou
Damen anS dcr Aristokratie, geladen waren. Ihrc
Majestäten erschienen kurz vor <.) Uhr uud zogen sich
erst nach 11 Uhr wieder in Ihre Gemächer znück. Den>
meisten dcr gcladcucn Gäste wurdc dic Ehre dcr Kou-j
vcrsatiou luit Ihren Majestäten zu Theil. Ihrc Majestät
dic Kaiserin cifrcutcu fich des bcstcu Wohlsciuö uud
ciucs hcitcrcu blühenden Ausschcus.

Oesterreich.
V3ien , 27. Februar. Die „ N . Fr. Pr." schreibt:

Am 24. d. also ist dic preußische Antwort auf die östcr̂
rcichischc Depesche vom 7. d. von Berlin nach Wien
abgegangen. Dieselbe muß sich somit bereits scit ge-
stern in dcn Händen dcs Frcihcrrn v. Wcrthcr befinden.
I n Berlin scheint man dieses Aktenstück mit großem
Geheimniß umgeben zu haben, denn nicht einmal dic
Räthe im Auswärtigen Amte habcu über den Inhalt
dcssclbcu etwas crfahrcu. Wir habcu schon angcdcntct,
daß die prcnßischc Depesche, welche von dcn Berliner
Offiziösen als eine Art Ultimatum angekündigt wurde,
sich anf dcm Bodcn dcr Kompensation mittelst Gcld
bewegt uud unter Berufung auf die Abmachuug iu Bc-
lreff Laueuburgs eine starke Summe Geldes für die
Uebcrlassung Holsteins au Preußen bieten soll. Diesc
Offerte wird durch cincn gleichzeitigen Kricgslärm von
dcn Berliner Offiziösen unterstützt, aber alle Nachrichten,
wclche Graf Bismarck mit dcu nöthigen Vollmachten anö>
gerüstet sein lassen, im Falle der Ablehnung zum Schwerte
zu greifen, gehen zn weit. Für diesen Fall hat dcr
preußische Premier, so sehr er cs auch glauben machen
möchte, noch keineswegs freie Hand. Dic Gcriichtc von
Mobilisirungcu, vou dcr Aufstclluug drcicr Armeekorps
u. dgl. iu. bezeichnet unser unterrichteter Berliner Korre^
spondcnt als falsch. Es handle sich lediglich um einige
auf dic Truppcnvcrpflcgnng und auf das Artillcrie«Ma
tcrial bezügliche Anordnungen.

— 28. Februar. Sc. Majestät der Kaiscr hat
mit allerhöchster Enlschlicßnng vom 17. Februar d. I .
allcrguädigst zu gcuchmigcn geruht, daß im Jahre 1870
in Wien eine internationale Ausstellung von Erzeug-
nissen dcr Landwirlhschaft, dcr Industrie imd dcr b i l '
dcndcn Künste stattfinde.

Pest, 27. Februar. I n einem auf d i e V o r f ä l l e
in Bukares t bezüglichen Leitartikel, iu welchem dar-
auf hingewiesen wird, daß Oesterreich iu dcu Besitz dcr
Donaufiirstcnthümer gclaugcu könnte, sagt „P . Naplo"
zum Schluß: „Die österreichischen Staatsmänner stehen
wieder cincm großen historischen Momente gegenüber.
Es ziemt uns nicht, ihnen einen Rath zu geben, aber
so vicl können wir sagen, daß Diejenigen sich tänschcn,
welche glauben, die Regierung dcr Monarchie sei gerade
in diesem Augenblick nicht in der Lage, sich in irgend
ein großes Unternehmen einzulassen. Oesterreich hat
wahrhaftig lcinc Ursache, eine Verwickelung zu suchen
oder zu wünschen, aber wenn ihm eine solche durch die
Ereignisse anfgcuölhigt würde uud cs Muth gcuug hat,
dcu Weg zu bcfolgcu, welchen die öffentliche Meinung
deutlich gcnng vorgezeichnct hat, so hat sich ihm in
jüngster Zeit kaum ein so wirksames Mittel dargeboten,
Bcgcisteruug hervorzurufen, wie cbcn iu diesem Au«
gcublick!"

— 28. Februar. Nach dcm „Sürgo'ny" lautet
die Ansprache dcS T a u c r n i k n s bei Ucbcrrcichung der
Adrcssc dcr Maguatcntascl wic folgt: „Ew. l. k. Ma-
jestät, Allcrgnädigstcr Herr! I m Auftrage dcr Magna-
tcutafel Ungarns haben wir die Ehre, Ew. Majestät die
Adresse dcr Magnatcntafcl nnterthänigst zu überreichen,
uud bittcu wir Ew. Majestät iu tiefster Ehrfurcht, Ew.
Majestät mögeu dieselbe als aufrichtigcu, gctrcucu Aus-
druck der vou dcr Magnatcntascl für die hohe Person
Ew. Majestät und das allerhöchste Herrscherhaus gchcg-
tcu uucrschütlcllichcn Trcuc und ihrer uou dieser unzer»
treuulichcu patriotischeu Gcsinnuugcu nllerguädigst anzn-
uehmcn geruhen." — „Vi lag" bezeichnet die gestrigen
E r w i d e r u u g c n Sr. Majcstät als ncucu Schritt zur
Annäherung, und zweifelt daran um fo weniger, da die
Regierung sich beeilte, dcn gestrigen Antworten cincn
faktischen Ixhalt zu gcbcn. Der wesentlichste Thcil der-
selben scicu die Worte, daß die in dcr Diskussion zum
Ausdruck gelaugten Bedenken die Bereitwilligkeit des
Lcndtagcö, zur Herbeiführung dcs Endzieles mitzuwir-
ten, nicht lahme» wcrdcu. „Vi lag" ist überzeugt, daß
diese Elwarlung iu Crfülluug geht, anderseits aber
auch, daß die Rcgicrnug dic Energie dcS Landtages

! keiner zu großen Pttisuug aussetzen werde. Beweisen
wir, schließt „Vi lag," daß wir dcm Könige uud Reiche
geben, was dcs Königs und dcS Rcichcs ist, nnd wir
können mit um so mehr Recht fordcru, was unser ist.
— „Lloyd" ersieht aus der allerhöchstcu Antwort an
die Maguatcu, daß wohl uoch Geist uud Richtung, aber
uicht mehr dcr Buchstabe dcr Throurcdc für maßgebend
erachtet wird. An die Stelle dcr „gcmciusamcu Auge-
lcgcnhcitcn" tritt in der Antwort „die durch dic Vcr-
hältmsfc gcbotcue Gcmciuschaft dcr Iutcrcsscu;" auch
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betone die Alttwort nur die „Wohlfahrt und Größe der
ucmzcn Monarchie" und lasse den „einheitlichen Bestand"
nncrwälM. Die in dcr Antwort an die Rcpläscnta»tcn
berührte Uebereinstimmung hinsichtlich des Endzieles dürfe
als eine Er, nngcnschaft dcr Adressen und Adrcßvcrhand-
luugc» angesehen werden nud wird deshalb vom „Lloyd"
doppelt freudig begrüßt. j

— 28. Februar. „Sürgöuy" meldet: Se. Ma-
jestät haben 5)000 Gulden zu G n a d c u g a b e u anzu-
weisen gcruht. — „Lloyd" meldet, daS l. Rcslript dürfte
noch währeud des Allerhöchste» Aufenthaltes in Ofcu
und die Abreise dcr Majestäten erst am 0. März er-
folgen. — Sc. Majestät der K a i s e r bcsnchtcu gestern
daS Natioualthcatcr und wurden vou dcu, zahlreiche»
Publikum mit gewohutcn Kundgebungen dcr Loyalität
begrüßt.

Assram, 24. Februar. Dem „Pozor" wird aus
Pest gemeldet, daß das königliche Rcslript auf die Adresse
baldigst zu gewärtigen sei und daß eine befriedigende
Erledigung der kroatischen Angelegenheiten in Aussicht
stehe. Dasselbe Blatt sagt: Es wünsche nicht, daß dcr
gegenwärtige Landtag noch einmal etwaS mit der staatö«
rechtlichen Frage zu thun bekäme, weil er mit Rücksicht
nuf die lauge Zeit vo» drei Monaten, welche er für die
Zustandebringuug ciucr Adresse gebraucht hat, mit der!
Erledigung derselben kaum iu einem Jahre fertig würde. !
Nach dcr Meinung dcS „Pozor" soll vielmehr dcr gc-
geuwärtigc Landtag blos die Landtagswahlorduung, die
Urbarial- und ciuigc andere dringende Angelegenheiten
vollenden nud oauu auf Basis dcr neuen Wahlordnung
ein anderer Landtag einberufen werden, dcr nicht so viele
passive, jcdc fortschrittliche Entwickelung hemmende Elc«
mcntc in seiner Mitte hätte. — Die Besorgnis; dcr
Wiener „Zukunft" von dcr bcvorstchcudeu Auflösung dcs
kroatischen Landtages vermag „Pozor" mit Rücksicht auf
die socbcu vou der Krone abgegebene feierliche Ertlü«
rung nicht zu theilen, denn darnach soll die Beziehung
Kroatiens zu Ungar» cinvcrständlich gcrcgclt werdcu,
uud da ein solches Eiuvcrstäuduiß uur auf Basis dcS
Artikels 42 vom Jahre 1861 möglich sci, so erblickt
„Pozor" für jetzt lcincu Gruud zn cincr solchen Be-
fürchtung. An ciucu Trcubruch kann „Pozor" auch
nicht dcukeu, und cin solcher würde dic ittoatc» noch
geeinigter fiudcu, als im Jahre 1848, weil das lroa<
tischc Volt seither au Selbstbewußtsein viel gewonnen
habe.

Ausland.
K i e l , 27. Februar. Die holstciuischc Landesregie-

rung tritt iu cincr längeren Eingabe vom 2:5. d. M. ,
an FML. Freiherr« v. Gable»z gerichtet, cutschicdcu gc>
gen die in dcr Adresse dcr R i t t e r s c h a f t culhal-
teucn Auschnldigungcn auf uud bictct ihre Eutlassuug
an, falls dcr Statthalter in dem bisherigen Verhalten
dcr Landesregierung eine Pflichtlicrsäumniß erkenne; an-
derenfalls bchält sich diesclbc das gerichtliche Verfahren
gcgcn dic Unterzeichner dcr Adresse wegen öffentlich zu
ahndender Belcidignng vor und ersucht, besonders nick»
sichtlich dcr Veröffentlichung dcr Adresse durch dcn preu-
ßischeu „StaatScinzcigcr", diese Eingabe zur Kenntniß
Sr . Majestät dcs Kaiscrs zu bringen.

A l t o n a , 27. Februar. Die „Schleswig. Hol<
stciuischc Zcituug" veröffentlicht das R c f k r i p t dcS
S t a t t h a l t e r s betreffend die Embcrufuug der U>
N o t a b e l » , Welches in folgender Weife schlicht: Möge
das Resultat dcr Kommissiouöbcrathung dem Landc zum
Heile gereiche» uud dazu diene», das Vertrauen noch
fester zu knüpfen, von welchem mir die Bcvöllcrnng, mit
Ausnahme eines bekannten Brnchthcilcs, dcssc» ucucr-
lichc Kundgebung zu bcnrthcilcn ich im Bewußtsein treu-
erfüllter Pflicht mit voller Äcrcchtiguug jedem Unpar-
teiische» auhcimgcbc» darf, während mcincr Amtsführung
schon so viclc zu dcu schöustcn Erinncruugcu mcincs Lc-
bcuS gchörcndc Äcwcisc gcgcbcu hat.

F lo renz , 26. Febrllur. I n Mcssina wurde Maz-
zini zum Dcputirtcn gewählt. — I n dcr Kammcrsitzuug
beantragt Marquis Pcpoli die einfache Tagesordnung,
indem cr dafür hält, daß es nicht zweckmäßig fei, ci»
Urtheil auöznsprcchc». Scialoja crtläit, das Miuistc.
rium werde die Vertagung des Votums oder die An-
nahme der eiufachcu Tagcsordnuug mit ciucu, Miß.
traucnsvotum gleichbedeutend betrachten. Dic^cinfachc
Tagesordnung wurde mit 181 gcgcu 150 Vtimmcu
verworfen, die von Lovilo vorgeschlagene Tagesordnung,
welche cin Urlhcil übcr die Finanzgcsctzc sich vorbehält
und dem Ministerium für die politisch,.'» und admini»
strativcu Vcrbcsscruugen das Vertrauen ausdrückt, wurdc
vom Ministerium u»o vou dcr Kammer »lit 181 gcgcn
142 Stimmen angenommen. Bci dcr schlicßlichcn Ab-
stimmung übcr das provisorische Budget wurdc dcr
betrcffcudc Geschculwurf mit 288 gcgc» 5)8 Stimme»
angenommen.

M a i l a n d , 24. Februar. Nachdem die erste, ver-
blüffende Wirkung dcs von dcr Turincr „Gazzelta del
Popolo" angeregten phantastischen GcdauleuS eineS
National.KonsortiumS zur sofortigen und vollständige»
Löschung der ricsigcu Staatsschuld Italiens vcrflogcu ist,
fangcu auch bci uns, wo bekanntlich noch die begütert-
sten Kapitalisten dcr ganze» Halbmfcl ihrcn Sitz habe»,
wichtige Vcdcnle» übcr dic Möglichkeit dcs Erfolges
jenes allerdings überraschende» Planes an, immer mehr

Platz zu greifen. Vor AUcm wciSt man allgemein und
nicht »lit Unrecht darauf hin, wic schr das Laud vor
ganz Europa erniedrigt uud iu fciucm Krcdite erschüt-
tert würde, weuu das Projekt uicht gcliugcn follte.
Letzterer ist ohuchin zu unserem großen Schaden im
Iu« als auch im Auslande, besonders aber gerade iu

! Frankreich ncncstcr Zcit so tics gcsunkc», daß unlängst
sogar eine eigene Deputation das Ministerium um
schleunige Ergreifung vou Mitteln zur dicsMigc» Ab-
hilfe dringend aufforderte und daß z. B. die wcrthvoll«
sleu uud einst vergeblich zum Kaufe gesuchte» Villen au
unserem schönen Eomo-Sec jetzt fast durchgchcndS uud
um ciuen Spottpreis aller Welt angeboten werden.
Wohl hat foebcn dcr Prinz von Earignau das Ehren»
Präsidium dcS gcuauutcn Konsortiums ubcrnomincu, was
dem Gauze» immerhin eincn gewissen Schein von Sol i-
darität zu vcrlcihcn so wcil geeignet ist, daß in Hinblick
darauf das zur Regelung und Organisirnug der Sache
bereits i» Turi» ausgeschrieben gcwcscue Vollsmrcliug
wicdcr abgesagt worden ist; doch geschah dicS wohl haupt-
sächlich nur darum, um deu Gegenstand selbst dcu HäU'
dcn dcr Rcvolnlionspartci, wclchc die etwaigen Erfolge

, des Versuches ausschließlich uud gewaltsam zn ihrcn
besondere» Zwecke» ausbeutcll zu wollcu Nticuc machte,
lzu cutrcißcu, Wohl hat bcispiclswcilc dcr rcichc und
uach Popularität haschende Scualor Arcse uuscrcr „Pcr-
scvcranza" bereits 100.000 Lire uud dcr nach hohcn
Ehren strebende Dcputirtc Marquis G. )t. Pcpoli dcr
Florentiuer miuistcriellcu „Opinone" 5000 Lire zu dic>
scm Zwcckc zur Vcrfügung gestellt; aber waS beweist
uud was uützt daö Alles? iUiau hat schon ganz gcuau
berechnet, daß Italic» im Augenblicke höchstens ciu paar
Millioncu auftrcibcu töuuc, währcud unsere Gefammt-
slaatsschuld an fünf Milliarden beträgt! Daun frügt
man sich gcgcuscillig: Aci wem und wo soll das vicle
Gcld dcponirt wcrdcn? Vor Allem aber nnlcr welcher
genügenden Garaittic? Dcnn das Land ist hier durch
frühere Erfahrungcu gar behutsam uud mißtrauisch gc<
wordcn, indcln selbst hcutc noch )iicma»d bestimmt weiß,
was eigentlich aus dcu einst reichhaltig eingegangene»
Beitrüge» zur Auschaffung einer Mill ion vou Gcwchrcu
uud zur Ancifcrung gcgcu dcu Brigautaggio gcwor-
dcu fci.

S t . P e t e r s b u r g , 27. Februar. Das heutige
„Journal de St . Pctcrsbonrg" schreibt: Dcr A u f .
stand i n B n karrst war nicht nur cinc Ver-
letzung dcr inneren Gesetze dcs Landes, sondern auch
durch Protlamirung eines fremde» Prmzcn eiue Ver-
letzung dcs Vertrages vom Jahre 185d. — Das Jour-
nal erinnert dcn Grafcn von Flandern an das Beispiel
seines Vatcrs, welcher dcn Thron Belgiens erst nach
Zustimmung cincr Konferenz einnahm.

Bukares t , 23. Febiuar. Wen» ich Ihueu iu
mciucm letztcu Briefe berichtete, daß dic Regierung des
Fürsten Knsa unmöglich uoch vou langer Dauer sein

, könne, so glaubte ich doch uicht, daß meine VorauS-
sctzuug so baldigst in Erfüllung gehen würdc. Seit
heute Morgc» hat Kusa ailfgehört, Fürst z» sciu, und
untcrzcichucle seine Abdauluug zu Gunsten eines fremden
Fürsten rcfp. einer prouisorischcu Regierung. Dcr Ver-
lauf dcr ganzen Sache war folgender: Um halb 4 Uhr
Morgens drangen einige vierzig Verschworene, darunter
die Mitglieder dcr provisorischen Regierung, Oberst
Ercszulcsco und Oberst Lcca i» den fürstlichen Palast.
Dic Wachc daselbst gehörte zum Rc^iincntc des Obersten
Leca und war somit im Eiliocrstä»d»iß. Fürst Kusa
hörte dcn Lärm, er verriegelte die Thür seines Schlaf-
zimmers u»d drohte z» fchießen, wcnn man es wage»
wollte, einzudringen. Trotzdem sprengten die Vcrschwo«
rcucu die Thür und fcmdeu dcn Fürsten halb ange-
kleidet nnd Madame Marie Obrenowitsch im Acttc. —
Da Knsa einsah, daß jeder Widerstand vergeblich sci
uud ih» uur dcr Gefahr auSsctzc, auch das Lcbcu zu
vcrlicrcu, so gab er jcdcn Widerstand auf und nnler-
zcichnctc dic nachstchcndc Abdaukungsurtundc, welche dcr
heutige „Muuilorul" bereits ucröffcntlicht, dicsclbe lautet:
„Wi r Alexander Johann 1., in Uebereinstimmung mit
dcu Wünschcu dcr ganzcu Naliou uud dcu Vcrpflich'
tuugcn, die Wir bel dcr Thronbesteigung übernommen,
lege» heilte am N . <M.) Februar 1866 dic Regierung
i» die Hände dcr fürstlichen Statthalterschaft »nd dcs
vom Volke erwählten Ministeriums nicdcr. — Gezeich,

jnet: Alexander Johann." — Hierauf wnrdc Kusa als
^Gcfangcncr fortgeführt, dcr O l t seiner Haft ist bis jctzt
cin Gchcimuiß. Dic Statthalterschaft crnannlc hierauf
daö Ministerium, licß dic Präfcltcn Bcldiman, Mar«
ghiloman und dcu Post- und Tclegrapheudircktor Lieb«
rccht verhaften, crlicß sodann cine Protlamatiou a» das
Volk, versicherte sich des Einvcrstanonissco odcr dcr U».
lcrwcrfuug dcr Aruicc und machte die Agcutcu und Gc>
ucrallousule dcr Großmächte mit dem Rcgicruugöwcchscl
durch ciu an dcu l. l. östcrrcichischcu Gcucrallonsul gc-
richtctcö Schrcibc» bekannt. Dcr Jubcl dcr Bcvöltc-
ruug ist unbefchrciblich. Dic Soldaten und Offiziere
fratcrnisircn mit dcn Bürgern. Die Ordnung und Ruhe
wurden »irgcud gestört.

Hagesnemgkeiten.
Ee. t. k. Apostolische Majestät habcu mit allcrhöchstenl

Handschreiben vom 10. Februar d. I . der durch Brand-
uuglücke verarmte» Gemeinde Lalsar-Neudorf iu l lngarn eine

Uuterstützuug von t a u s e n d G u l d e n aus dem Hofzahl-
amtc allergnädigst zu bewilligen gcruht.

— Dcr deu Landtagen der deutsch-slavischen Llindcr
zur Berathung mitgetheilte G e s e t z e n t w u r f über die Be-
nützung, Leitung uud Abwehr dcr G e w ä s s e r ist nun
auch dem kroatischen uud ungarischen Landtage zur entspre-
chendcu Gebrauchsuahme mitgetheilt worden.

— Die „G . -C . " ist in der Lage, bestimmt zu erklä-
re», daß dic vou einigen Älättcru gebrachte Angabe, wo-
uach ciue außerhalb der Amtssphäre der kroatisch-slavonischen
Hoflauzlci stehende Pcrsöulichteit als der Verfasser des lönig-
lichen 3t es k r i p t o s auf die Adresse dcs kroatisch.slavonischcn
Landtages bczeiä)uct w i rd , volltommcu unwahr ist.

— Nach einem au der Spitze des „Wanderer" vom 28.
stehenden Telegramm wäre Graf Agcuor Goluchowski von
Pest au3 aufgefordert worden, sich Samstag in Wieu cm-
zufindeu. Die „Geu.-Eorr." ist in der Lage, zu erklären,
daß vou lciucr Seite eine amtliche Berufung Sr. Exzellenz
des Hcrru Grafen Goluchowski uach Wieu stattgefunden
habe, und glaubt in der Behauptung nicht zu i r ren , daß
diese und ähnliche iu den Blättern der jüngste» Tage zirlu-
lirendeu Gerüchte einer Quelle entstammen, die es sich zur
Aufgabe stellt, das Publikum durch falsche Nachrichten syste-
matisch irre zu führen.

— Die uunmchr errichteten 15 L a n d e s - G e n d a r -
m e r i e - K o m m a n d e u werde» in nachstehenden Orten
dislozirt sein: Kommando Nr. 1 iu Wien, 2 iu Prag,
3 iu Venedig, 4 iu Brunn, 5 iu Kaschau, 0 i» Pest, 7 in
Preßburg, 8 iu Öcdeuburg, 9 in Tcmcsvar, 10 in Klau-
scuburg, 11 in Lemberg, 12 in Kratau, 13 in Laibach,
14 iu Agram und 15 in Zara. Die Gerichtsbarkeit der
Geudarmcrie wird au die ordentlichen Militärgerichte über-
gcheu und werden die Oekonomic-Ofsizierc aufgelassen.

— Mau schreibt dein „Voltsfrcuud" aus Pes t , 27ten
Februar: Vor Kurzem haben uns die Sendboten der ita-
lienische» F r e i m a u r e r - L o g e u , deren Großmeister Ga-
ribaldi ist, verlasse», nachdem sie iu jedem Komitate eine
Loge uud in Pest eiue Zcutral-Logc gegründet.

— Die erste Aufführung dcr „Afrikaneriu" faud aM
27. v. M . in Wieu statt- ciu Sitzplatz wurde mit 20 bis
25 f l . bezahlt.

^— „Pozor" läßt sich aus Pest telegraphircu, das; <""
25. Februar die Repräsentationen, betreffend die s ü d s l a '
v ische A k a d e m i e , das N a t i o n a l m u s e u m und die
U u i v e r s i t ä t uutcrbreitet worden sind uud daß deren
günstige Erledigung schou iu eiuigen Tagen bevorstehe.

— Der Grazer Mänuergcsangsverciu hat bekanntlich
eiucu Ausruf zu Beiträgen für cin G r a b d e u t m a I seines
ucrslorbeueu ersten Chormcisters Josef N etz er erlassen. Das
Resultat dcr bisherigen Sammlungen ist cin Betrag von
345 f l . 82 tr. Da aber taum dic Hälfte der bedeutenden
Kosteu gedeckt ist und die Mittel des Vereins uicht hinreichen,
den Abgang zu decken, so werden die Sammlungen fort-
gesetzt werden; die Substriptionsdogcn liegen iu der Kunsl-
haudluug der Herreu Iamnig und Willmcr auf. Die Ein-
wcihuug dcs Graboeutmals findet am 28. M a i , dem Todes»
tage dcs Toudichters, statt.

— Die Verleihung des K l a g e n f u r t c r Theaters
au ciuen ueucu Unternehmer wird in dcn ersten Tagcn
deö März geschehen. Als Kompetenten sind aufgetreteu die

^Direktoren Z ö l l n e r und L o j z l , dann der Tenorist
, S o » n l e i t n e r und der Thcatcrageut und Redakteur der
^ucuen Wieucr „Thcalerzcitung" Louis v. S e l a r . So
viel mau hört, wil l Lößl durchaus keine Oper beistellen,
Selar dagegen verspricht schou für das erste Jahr ciue Oper,
und zwar ucuut er unter andercu Wagners „Tann-
Häuser" uud Gouuods „Margarctha" (Faust), wclcbe er zur
Aufführuug briugcu werde.

— Prinz N a p o l e o n hat bei der österreichische!! Ne-
gierung anfragen lassen, ob es ihm ohne Hinderniß gestattet
sein würde, die römische» Alterthümer iu Dalmatic» zu be«
suchen. Man hat dem Prinzcu erwidert, daß cr mit allen
seinem Rauge gebührende»« Ehrcubczcugungen empfangen
werden würde, weuu auch der Besuch uicht iu seiner ojfi'
ziellcu Eigenschaft gcschcheu sollte. Mau hat iu Paris die
Bemerkung gemacht, daß der Prinz nicht uur sein Grund-
cigcnlhum, sonder» auch seiue Sammlungen uud Juwelen
vcrkaufeu ließ, woraus mau dcu Schluß zieht, der Prinz
beabsichtige, sich in Ital ieu niederzulassen.

— Fürst K u s a ist, wie dem „ W o r . " a u s K r o n s t a d t
telegraphisch gemeldet w i r d , am 2K. v. M . , vo» mehreren
höheren Offiziere» dcr vomauischeu Armee und einem Mit-
gliede der Nationawersammluug cskortirt, daselbst cmgctrcf-
feu. Derselbe hat die Absicht ausgcsprocheu, zunächst »ach
F l o r e n z uud später uach P a r i s sich zu begeben.

— I u H o s t o m i c
v. M . Abcuds in Folge von Üohudisfercnzcu zwischeu cineM
Nagelhändler und deu Nagelschmiedeu zu argcu E x z e s s e » ,
welche auch zu schweren Verletzungen des Eigenthumes der
dortige» Israelite»! führte». Da stch die Tumulte im äaufe
dcs 27. Vormittags erneuerte» uud die Aufregung im Wach-
se» begriffe» war , wurde — wie die „Prager Z tg . " mit-
theilt — der Krcisuorsteher, Herr Stalthaltereirath Baron
Malowetz, mit einsprechender Militärassistcuz mittelst Separat-
zuges dcr Wcstbah» entsendet, uiu gcgc» die Tumultucmten
die zweckcntsprcchcudc» Verfüguugcu zu tresfcu. — Wie cine
telegraphische Mittheilung meldet, sind '̂  Häuser ausgeplün-
dert worden. Es siud 3 Kompaguicu Mil i tär dahin abge-
gaugen.

— (5 i »e T o d t e u - A u f e r s t e h u u g s g e s c h i c l ) le
ist iu M ü u c h c i l passirt. Es ,vurde ei» M a u u , der a>n
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Starrkrämpfe trank darniederlag und gestorben ist, spät'
Abends beerdigt. Die Todtengräber sparten sich aber die!
Mühe, das Grab einzuscharren, und verschoben diese Arbeit
auf den anderen Morgen. I n derselben Nacht erwacht
unser lieber Todte, sprengt den Sargdeckel, steigt aus dem
Grabe heraus und macht den Todtenwärtern eine nächtliche
Visite, wobei er ihnen ihre nachlässigen Dienstverrichtungen
vorwarf, die Grabeöbcwohner wieder entfliehen zu lassen.

— I n Kolomea ist im städtischen Spitale Adalbert
V y s t r z a n s k i , welcher einst unter Kosciuszko und Napo-
leon diente, später Bedienter und zuletzt ein blinder Bettler
war, im Alter von 108 Jahre gestorben.

— Vor einigen Tagen ist aus Missouri in Nordame«
rika ein grauer behauener Marmorblock in Berlin eingetroffen,
der für das in der Hasenhaide zu errichtende I a h n - D e n l -
m a l bestimmt ist. Der Block trägt die Inschrift: „Vor-
wärts! Turnverein von Kansas-City, Missouri."

— I n den Kaltslcinlagern von Nelson in Neu-Seeland
smd f o f f i l e U e b e r r c s t e e i n e s N i e sen V o g e l s
gefunden worden, der 25 Fuß hoch gewesen sein mag. Was
Man fand, ist der Schädel (miuu« Unterliefer), der 3^ 4 "
lang, 1 ' 1 0 " breit ist, die Augenhöhle mißt 4 ' / , " in der
Länge, 2 ' / z " l " der Breite. Außerdem der Thorax, ohne
Halsgerippe, der fehr entwickelt, aber flach geformt ist; die
starlmarlirten Flügel sind groß und liegen fest am Körper
an : die Federn groß und dicht geschichtet. — Nach anderen
Nachrichten wären es die Ueberreste eines S a u r i e r s
(antidiluv. Eidechse).

fokales.
— Heute als am Sterbetage Sr. l. k. apostolischen

Majestät des höchstseligcn Kaisers F r a n z I. wurde für
Allerhöchstdessen Seelenruhe in der hiesigen Domkirche um
10 Uhr Vormittags ein feierliches Seelenamt abgehalten,
welchem Sc. Exzellenz der Herr Statthalter Baron v. Vach
und die Spitzen der übrigen Behörden beiwohnten.

— Wie wir vernehmen, haben mehrere unserer L a n d «
t a g s a b g e o r d n e t e n durch die Widmung eines bedeu«
tenden Theiles ihrer Diäten zum Besten der N o t h l ei«
d e n d e n in Untcrtrain einen Akt besonders anerkennen!?«
werther Wohlthätigkeit geübt: aus diese Weise sind fast
e i n t a u s e n d G u l d e n gewidmet worden.

— Der Wechselstube Andr<i D o m e n i g in Laibach
wurden nachstehende Treffer der gestern stattgefundenen Zie-,
hung der Lose vom Jahre 18ll4 telcgraphirt: Serie 3 V W
Nr. 45 gewinnt 2 W . M W fl. 1 den zweiten Treffer gewinnt'
Cerie 2565 Nr. 8 5 ; die noch weiter gezogenen Serien sind:
2 9 0 3 , 4 5 , 3 7 0 2 , 3 0 8 1 , 2 1 0 3 , 3 2 0 5 , 1877.

— Wenn wir recht unterrichtet sind, soll die hiesige
Kasniodirettion beabsichtigen, den berühmten Humoristen
V o g u m i l G o l t z , der gegenwärtig in Graz Vorlesungen!
hält, für Laibach zu gewinnen; wir wünfchtcn nur, das;
diese Nachricht sich bestätige und der geistvolle Schriftsteller
sich bewegen lasse, unsere Stadt mit seinen in Wien mit so
durchgreifendem Vcifalle aufgenommenen Vorlesungen zu er-l
freuen.

— ( T h e a t e r . ) Die gestern gegebene Operette „Zehn
Mädchen und kein Mann" hatte sich eines entschieden gün^
sligcn Erfolges zu erfreuen, und es verdienten die einzelnen!
Leistungen, besonders des Fr l . N i t t i n g e r , dann der
Herren F r e d i und V l u m l a c h n e r , sowie auch des^
C h o r e s , welche recht befriedigend waren, den reichlich^
gespendeten Beifall des zahlreich versammelten Publikums.!
I r l . N i t t i n g e r , die es überhaupt versteht, durch ge-
schmackvolle Toilette den vortheilhaften Lindnlck ihrer äußern
^lschcmung zu erhöhen, wurde gestern schon beim Betreten,
ber Szene beifällig begrüßt. Ganz besonders gefielen dies-!
Wal die beiden vom Herrn F r e d i gesungenen Arictten,^
selche von ihm recht nett gesungen wurden. Herrn B l u i n g
^ c h n e r s Humor verlieh dein Ganzen eine recht angenehme
^"lirze. Wenn wir noch erwähnen, daß die vom Damenchore
^loduzirtc Piece auf Holzinstrumcntcn (Holzharmonita) auf
^ Zuhörer so zündend wirkte, daß deren Wiederholung

Erlangt wurde, so glauben wir den Gcsaminlcindruck der
^llsführung getreulich geschildert zu haben, und dürfte daher
^ für morgen angekündete Reprise der Operette nicht uer->

^)leu, znr Füllung dcs Hauses wesentlich beizutragen. j
^ Das vorausgegangene Lustspiel „Sperling und Spcr-

^ wurde durchaus recht gut und fließend gespielt und>

^ü te ^ , ^ . H^^ .^ i t - besondere war Herr H a r t i g , j

^ ^ > l vorzügliches Phlegma entwickelte, ganz am Platze.

(Einladung

vier poplllnr- nnwnuijscllschnstlichl'll vortrügen
des Hcrni

W i l h e l m R i t t e r vo» F r i t f c h .

Mm ^ ' ^ ^ " " " d e n Sonntag den 4. März l. I . , Nach-
l>nt>^ ^ ^ ^ ' ' ' " landschaftlichen Nedoutensaalc beginnen
> " " den nächstfolgenden Sonntagen dieser Fastenzeit eben»

U'clbst fortgesetzt wcrdcn.

U s ^ " " ^ Vortrag wird über die „ p h y s i o l o g i s c h e n
c i . . ^ . " b k l m u s i k a l i s c h e n H a r m o n i e (Ton<

" l f t f ' N d u n g e , , ) " handeln.

Au?!, ^ 5" 1 st. für alle vier Vorträge lönnen in den
altce " ^ " " ^ u ^ " ' ^ " " " ^ " ' Kleiumayr in der Stern»
3t>^ . , ^ ' ^ " l d " am Hauptplatze oder au der Kasse im

edoutcnsaale selbst gelöst werden. '
l"n ^ / U l l t e Leitfaden zum Vortrag sind an der Kassa

^. "'- zn haben.

ärwidmtt ^ " " " ' ^ u g ist eincnl Wohlthlüigkeitszwecke

Ans den Landtagen.
Prass, 27. Februar. NegicrungSvertretcr Statt«

halterciralh Bach macht bei Eröffnung der Sitzung die
Mittheilung, daß Sc. Majestät der Kaiser mit Aller-
höchster Entschlicßnng vom 21. d. M . den Sch luß
der S e s s i o n des L a n d t a g e s am 15. März
angeordnet hat.

Lemberg, 27. Fcbruar. I n der heutigen Land«
tagssitzung wurden 120 Pclitioncn eingebracht. Abg.
Hubicli interpellirt den Regicrungötommissär wegen will» !
tllrlichen Verfahrens des KrciövorslchcrS in Zloczow i n !
der Seruitutcualilösungsangclegenheit. Hierauf Spezial-
Debatte in der Plopinationsangelegenheit. Der Kom-
missionsuorschlag wurde mit geringen Abänderungen an-
genommen.

A g r a m , 27. Februar. Dr. Kack i , Domherr,
stellt den Autrag, der Landtag wolle sich feierlichst da- ^
gegen verwahren, daß F i u m c und dessen Bezirk ohne
Einwilligung dcö kroatischen Landtags in ein Separat-
Verhältniß mit dem Königreiche U n g a r n treten kann.
— Dieser Antrag wnrde e i n s t i m m i g angenom»
men. — Hierauf wnrde ein Nachtrag zu dem Entwürfe
der L a n d t a g s w ah l 0 r 0 nuug verhandelt. Derselbe,
aus 7 Paragraphen bestehend, betrifft die Vornahme der
Wahlen für den Landtag in der M i l i t ä r g r e n z e .
Mehrcrc Redner sprachen sich dahin ans, daß der Land-
tag bei dem Umstände, als die Vertreter der Grenze
sich nicht am Landtage befinden, nicht berechtigt sei, den
diesbezüglichen Nachtrag zur Landtagöwahlordnung in
Verhandlung zn nehmen. Diese Einwendung wnrdc
jedoch mit Stimmenmehrheit abgelehnt nnd beschließt
der Landtag: „ D i e G r c n z o f f i z i e r c und die
M i l i t ä r g r c n z b c a m t c n haben weder daö
a t t i u e noch das pass ive W a h l r e c h t . " Mor-
gen Sitzung.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e u , 2. März.

P e s t . D e r A n t r a g auf Sinsetzung einer
Kommission zur B e r a t h u n g der gemeinsame«
Angelegenheiten wurde angenommen.

" P r a g . I n der Univers i tä ts f rage wurde
der M i u o r i t a t s a n t r a g m i t einer i M a j o r i t a t
v o n 2 O T r i m m e n ve rwor fen .

W i e n , 1. März. Die „Wiener Zeitung" ver-
öffentlicht das tön. N c s k r i p t vom 27. Februar auf
die Repräsentation des kroatischen Landtages wegen Sisli-
rnng der Rckruliruug. Die betreffende Aittc wird ent-
schieden abgelehnt. — Das lön. Ncskript vom 27. Febr.
au f die A d r c f s c des k roat ischen L a n d t a g e s
fordert znr sofortigen Wahl einer Deputation auf, welche
mit einer Deputation dcö ungarischen Landtags über ge-
genseitiges staatsrechtliches Verhältniß und über daS Ver-
hältniß znm Reiche zu unterhandeln hat, und lehnt ab,
vor Feststellung dicser Verhältnisse in weitere Erörterung
der Frage wcgcu Vereinigung Dalmaliens mit Kroatien
einzugehen; erklärt ferucr, daß die Rücksicht anf die Wehr-
kraft der Monarchie cS nicht gestalte, die bestehende Ver-
fassung der Militärgrcnzc aufzuheben; schließlich fordert
cs, zn den die Lösung der für alle Völker des Reiches
glcich wichtigen Fragen bedingenden Maßnahmen uugc>
säumt zu schreiten.

Graz , 28. Fcbrnar. (Pr.) DaS hcntigc Abcnd-
lilatt des hiesigen „Telegraph" bringt cinc a u t o u o -

! mistischc P a r t c i c r k l ä r u u g bezüglich ciucr Z u-
famine n k u u f t der deutschen Abgeordneten Oester-
reichs. Diese Zusammcnkuuft, wird in der Erklärung
gesagt, wäre lici der ncucstcu W e n d u n g d c r S a ch-
l a g e , welche die gcslcrn an die Deputationen beider
Hänscr des uugarischen Landtags gerichteten Worte des
Kaisers herbeiführten, o p p o r t u n .

P r a g , 2«. Fcbruar. (Pr.) Deutsche Studircude
beabsichtigten, wcgeu der Angriffe der Ezcchen-Ionruale
auf H ö f l c r , demselben im Hmsaal ein Hoch auszu-
bringen. Die Ezcchcn erhoben hicgcgcn Lärm; sie wur-
dcu unterstützt von der Straßcujugcnd. Bänke wurden
zertrümmert. H ü f l c r » n i n rd c m i t H o l z stücken
bew 0 r f en . Er benahm sich taktvoll. S c h n l t c machte
Ordnung, Rektor N a h l o w ö t y erschien anffallcud
spät. P o l i z e i erschien in der A n l a . Morgen
werden im L a n d t a g D c m 0 n s t r a t i 0 ncn befürchtet.

Pest, 28. Februar. Dem „ Idö t tannja" wird ant»
Ofen geschrieben: Die in der gestrigen Antwort dcS
Kaisers erwähnten Vcdcntcn sind nicht in den Aeuße-
rungen Patory's und Göszörmcnyi'ö, sondern direkt in
D e a k s Rede vom 22. d. M . wahrgenommen worden,
in welcher er die allein zur Losuug geeigneten und des-
halb unbedingt zu rcspcklircndcu Intentionen der Rechten
mit übertriebener Schonungslosigkeit angriff, ja fast
lächerlich machte. Die iudiuiduclle Ausicht deS ssorrc.
spoudcntcn deS „ Ido l tanuja" ist, daß der vielleicht
binnen Kurzem entschieden zn formulircudc Wuusch der
Krouc, daß der dritte und vierte Gcsctzartilel von 1848
vor Ernennung dcS verantwortlichen ungarischen Mini -
steriums rcuidirt werde, die couäitio 8ino ( ^ non des
Ausgleiches sei, und wcnn dicser Wunsch zeitig genug
auch im Ncpräscntantcnhause zur Gcltnng gelange, so

könnte der kurze Zcitranm von zwei Monaten dem gegen-
wärtigen UnlerhandlungSsladniln ein Ende machen und
der Monat Ma i könnte cinc großartige Annäherung znr
„Uebereinstimmung des Ansgaugspunltcs und Endzieles"
bringen.

Sch leswig , 27. Febrnar (Abends.) Der Gou-
verneur Gcncrallicntcnant v. M a n t c u f f e l ist in Folge
eines in der Nacht erhaltenen Telegramms hcntc früh
6 Uhr nach Berlin abgereist.

B e r l i n , 28. Februar. General M a u t e n f f e l
ist zu eincm Ministcrkonseil hier eingetroffen.

P a r i s , 28. Fcbruar. Drr Abcnd-„Moniteur" sagt,
die Mächte sind in der Erwägung ciumitthia., daß die
Bukarestcr Angelegenheiten einer europäische» Berathung
unterzogen werden müssen.

L o n d o n , 27. Febrnar (Nachts.) I m U n t e r -
hause erklärt L a y a r d , keine cnropäischc Regierung
habe von Frankreich die Schifffahrtsvorrcchte gefordert,
die eS dem winzigen Monaco gewährte, doch wnrde
Frankreich die Vorstclluug gemacht, daß damit lein Präze«
denzfall begründet sein dürfte.

L o n d o n , 28. Februar. „Times" erwähnen der
gerüchtwcisen Meldung, Russell habe wegen KabinetS-
diffcrcnzen um seine Entlassung nachgesucht nnd Som-
merset znm Premier vorgeschlagen, nnd fügt bei: sie
würden ein konservatives Interregnum vorziehe». „ T i -
mes" verbürgen weder uoch demcutiren sie obiges Ge«
rücht.

Warschau , 28. Februar. Ein kaiserlicher UtaS
gestattet, daß I s r a e l i t e « , welche mit einem Unioer-
Mtsdiplome des Kaiser- oder Königreiches versehen sind,
zum Zioildicnste im Königreiche Polen mit Benützung
der aUgcmciucn Rechte zugelassen werden.

Bukares t , 27. Februar. Miuistcr Rosetti ver-
langt die Bildung einer Nationalgardc.

N e w - A o r k , 17. Februar. Der österreichische
Gesandte protcstirt gegen eine Beleidigung des Kaisers
Maximilian durch eine Rede Bancrofts. Staatssekretär
Seward weigerte sich, den Protest anzunehmen; der
Gesandte hat denselben erneuert. — Den Nachrichten
aus M e x i k o zufolge wurden die Republilaucr bei
Tampico geschlagen und verloren 850 Manu.

Telegraphische Wechselkurse
vom 1. März.

5pcrz.MctalliqutS 01.35. - 5ftcrz.NatioualAnlehcn 03.85. —
Bankaktien 734. — Kreoitallieu 144.60. — 1800er Slacttöanlehen
79.55. - Silber 101.70. - London 101.80. — K. l. Dulaten 4.8C

Keschästs-Zeitung.
Vesterreichisch sardillischcr Handelsvertrag. Das

Verordnungsblatt dcö t, t. Fiiilllizmiiustcriumö veröffentlicht nach-
stehende Kmidmachmig : „Die in dem Handels- und SchifffahrtS-
vcrttan.c zwischen Oesterreich und Sardinien vom 18. Oltobcr
1851 von österreichischer Seite zugestandenen Zollbegiinstignugm
und Ermäßigungen, danu die filr den Handel der Greinbczirlc
mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des täglichen Verkehrs ftipnlir-
tcu Erleichlcrungm hakcu uuumchr, ze nachdem dieselbe» siir deil
'̂and- und Seeverkehr bestimmt sind, an der lomdardisch-vcuetia-

uischen und Tirolcr odcr an den österreichischen Seegrenzen auf
alle italienischen Proueuicuzcu Anwendung zu siudcn, und es wer-
den diesen Proueuicuzcu überhaupt alle Begünstigungen zugewen-
det, welche rücksichtlich dcö Verkehrs anf dem Seewege und na<
mcnllich über die Freihäfen der mcistbcgüustigtcu Nation znlom-
mru." Da die im Vertrage mit Sardinien uorbchaltcnc Kündi-
gungsfrist bereits abgelaufen ist, der Vertrag somit stillschweigend
anf fünf Jahre verlängert wurde, so tritt auch der österreichische
Verkehr mit Italic» in dic Kategorie jenes der meistbegünstigten
Nationen.

F t ra i nbu rg , 20. Februar. Auf dem heutigen Markte sind
erschienen: 50 Wagen mit Getreide, 41 Stück Schweine von
10 bis 15 fl. und 8 Wagen mit Speck.

Durchschuitts-Prcise.
fl. j lr.! fi. , li.

Weizen Pr. Mcheu 3 80 Butter pr. Pfund . — j 32
Korn „ 3 — Eier Pr. Stück . . —, ^ i
Gerste „ »_ - . ^ Milch pr. Maß . —! 10
Hafer „ 1 50 , R,udfleisch pr. Pfd. —,13
Halbfrucht „ — — ! ! Kalbfleisch „ — 1 0
Heiden „ 2 ! — ̂  Schwlinestrisch „ — 17
Hirse „ 2 10 Schöpfenfleisch „ — > —
Kutnrntz „ 2 60 Häl,iidel pr. Stück — ^>-
Erdäpfel „ 1 50 Taubcu „ —! 10
Liuseu „ s Heu pr. Zentuer . l ! 50
Erbsen „ ,i Stroh „ . 1,59
Fisolen „ 3 ^ 84 Holz, hartes, pr. Klft. 5 50
Nmdöschmalz pr. Pfd. - ! 48 ^ weiches, „ lj 50
Schweineschmalz „ — 40^! Wc,n, rother,pr.Eimer
Speck, frisch, „ - 2 7 , ! - w c c h c r „ 7 __

geräuchert, ,. ^ ! " l»!

3!̂ lelirlisl,̂ scho AeMclilmlWl ill Lailiach.

0 l l . Mg. 31V.3? 's- lj.g ^ ^ ^ ^ g^stth. bcw.^I
1. 2 „ N. 322.54 >10.4 , SW.fchw. ganz bcw. ^ «

10., Ab. 322..,e ^ -<- 5,, !SO, schwach Regen > ^ 3 " '
Der stürunsche S W . , der in der Nacht vom 28. Februar

auf beu 1. März herrschte, legte sich erst Vormittag. Rciue l.'uft.
klare Fernsicht. Gegen 7 Uhr Abends begann es zu regnen, und
cs ftcl uver Nacht ein sehr reichlicher Niederschlug.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. K l e i n n i a y r .


